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Wasserbau ! auch eine Aufgabe für die Raumplanung

Lohner + Partner AG | GRP Lütschine



Ziele

– Austausch von Erfahrungen mit Gewässerentwicklungskonzepten (GEK) oder 
gewässerbezogenen, konzeptionellen Planungsinstrumenten und Gewässerrichtplänen 
(GRP) oder gewässerbezogenen Richtplanungen

– Bewährte Vorgehensweisen bei der Erstellung und Umsetzung von 
gewässerbezogenen, konzeptionellen Planungsinstrumenten und gewässerbezogenen 
Richtplanungen sammeln

Gewässerentwicklungskonzept als Koordinationsinstrument



GEK, GRP & Co. ! Werkzeuge für Koordination wasserbaulicher Massnahmen?

Lohner + Partner AG



Planungswerkzeuge

Lohner + Partner AG
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– Strategische Stufe
behördenverbindlich

– Stufe Nutzungs-
planung / Projekt
grundeigentümerverbindlich
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– Konzeptionelle Stufe

– Strategische Stufe
behördenverbindlich

– Stufe Nutzungsplanung / 
Projekt
grundeigentümerverbindlich

z.B. Gewässerentwicklungskonzept  GEK

z.B. Gewässerrichtplan GRP 

z.B. Wasserbauplan, Wasserbauprojekt 

Planungswerkzeuge



Planungswerkzeuge – Gewässerentwicklungskonzept GEK

– Auf Visionen und Leitbildern basierende Stossrichtung für die zukünftige Entwicklung 
eines Gewässers ! hohe Flughöhe

– Formuliert Ziele und beschreibt Massnahmen, mit denen die am betreffenden Gewässer 
vorhandenen Probleme gelöst werden können

SK Unterssen / SK Habkern | GEK Lombach



Planungswerkzeuge – Gewässerentwicklungskonzept GEK (GEK Aare Unterseen)

Situationsanalyse Systembeschrieb Ist-Zustand

Fachleitbild fachliche Ziele

Bürgerleitbild

Gewässerentwicklungs-
konzept GEK

Umsetzung: Unterhalt, Projekte, ev. Gewässerrichtplan

Massnahmenkonzept, 
Priorisierung

Ziele der Gemeinden, Bürger, 
Grundeigentümer, Naherholer, etc.

RENF | GEK Aare Unterseen



Planungswerkzeuge – Gewässerentwicklungskonzept GEK

– Umfasst in der Regel ein Fachleitbild (fachliche Sicht) und ein Bürgerleitbild (Partizipation)
– Einbezug von verschiedenen Interessen ! breit abgestützte Grundlage für alle künftigen, 

im Bezug zum Gewässer stehenden Nutzungen
– Keine gesetzliche Grundlage / keine rechtliche Verbindlichkeit

RENF | GEK Aare Unterseen



Prioritätensetzung von Nutzungen

Planungswerkzeuge – Gewässerentwicklungskonzept GEK (GEK Sense)

Flussbau AG SAH | GEK Sense



– Arbeitshilfe mit ausführlicher Anleitung

– http://www.kanderwasser.ch/fileadmin/user_upload/Downloads/AGEK/AGEK_300512.pdf
– https://plattform-renaturierung.ch/mediathek/arbeitshilfe-gewaesserentwicklungskonzept/

Planungswerkzeuge – Gewässerentwicklungskonzept GEK



– Konzeptionelle Stufe

– Strategische Stufe
behördenverbindlich

– Stufe Nutzungsplanung / 
Projekt
grundeigentümerverbindlich

z.B. Gewässerentwicklungskonzept GEK 

z.B. Gewässerrichtplan GRP 

z.B. Wasserbauplan, Wasserbauprojekt 

Planungswerkzeuge



– Rechtliche Grundlage ! kantonale Wasserbaugesetzgebung
– Dient zur Beurteilung der Zweckmässigkeit der wasserbaulichen Tätigkeiten und deren 

Koordination in einem grösseren Gebiet
– Beinhaltet behördenverbindliche Festlegungen in unterschiedlichen Koordinationsständen

Planungswerkzeuge – Gewässerrichtplan GRP

TBA-OIK I /RENF | GRP Kander



Planungswerkzeuge – Gewässerrichtplan GRP

– Legt den Fokus auf die relevanten wasserbaulichen Sichtweisen im Einzugsgebiet 
– Definiert den angestrebten Zielzustand und formuliert Massnahmen zum Erreichen dieses 

Zustandes 
– Beschreibt die Funktionalität der Massnahmen und nicht deren Ausbildung

Lohner + Partner AG | GRP Kander



Kander-Kommission / Umsetzungsliste

Planungswerkzeuge – Gewässerrichtplan GRP (Kander.2050)



GRP Kander ! Verankerung im kantonalen Richtplan

Planungswerkzeuge – Gewässerrichtplan GRP (Kander.2050)



Planungswerkzeuge – Gewässerrichtplan GRP

– Handbuch Gewässerrichtpläne ! Arbeitshilfe mit ausführlicher Anleitung

– https://www.gewaesserrichtplaene.bvd.be.ch/de/start.html ! unter Grundlagen



Planungswerkzeuge

– Konzeptionelle Stufe

– Strategische Stufe
behördenverbindlich

– Stufe Nutzungs-
planung / Projekt
grundeigentümerverbindlich

z.B. Gewässerentwicklungskonzept 
! zeigt ungefähre räumliche Lage der 

Massnahmen
! zeigt mögliche Abhängigkeiten und Konflikte 

z.B. Gewässerrichtplan GRP 
! zeigt im groben Lage und Ausdehnung der 

Massnahmen
! bezeichnet Abhängigkeiten und Konflikte 

z.B. Wasserbauplan, Wasserbauprojekt  
! «parzellenscharfe» Lage und Ausdehnung der 

Massnahmen
! Landerwerb



Planungswerkzeuge

– Konzeptionelle Stufe

– Strategische Stufe
behördenverbindlich

– Stufe Projekt
grundeigentümerverbindlich



Planungswerkzeuge – Interessenabwägung



https://www.bpuk.ch/kpk/dokumentation/interessenabwaegung

https://www.espacesuisse.ch/de/news/interessenabwaegung-gut-erklaert

Planungswerkzeuge – Interessenabwägung



Lohner + Partner AG

GEK, GRP & Co. ! Werkzeuge für Koordination wasserbaulicher Massnahmen!



Flussbau AG SAH | GRP Kander

Verständnisfragen klären



Aufgaben in 2 Gruppen (20’)

Gewässerentwicklungskonzept
– Welche Form für die konzeptionelle Entwicklung von Wasserbauvorhaben werden 

angewendet? 
- GEK oder andere Instrumente?
- Was hat sich bewährt, was nicht? 

- Partizipation: Teilnehmer-Kreis, Zeitpunkt im Projekt

Gewässerrichtplan / gewässerbezogene Richtplanung
– Welche Form für die behördenverbindliche Koordination von Wasserbauvorhaben werden 

angewendet? 
- Eigener gewässerbezogener Richtplan oder bestehender Richtplan mit wasserbaulichen Festlegungen ergänzen? 
- Welche Stufe: Kanton, Region, Gemeinde, Zweckverband?
- Was hat sich bewährt, was nicht? Auf Zettel, Flipchart

– Flughöhe (eher Formulierung Projektierungsauftrag oder Festsetzung konkreter 
Massnahmen)? 

Gewässerentwicklungskonzept als Koordinationsinstrument



Diskussion im Plenum (20’)
– Fazit aus Gruppen
– Welche Bedeutung wird dem Gewässerentwicklungskonzept beigemessen?
– Braucht es die Richtplanstufe oder reicht schlüssige Konzeptidee? 

Gewässerentwicklungskonzept als Koordinationsinstrument

Lohner + Partner AG
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